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Amtliche Setanntmachungen
6er Gemeinde Dotzheim

Bekanntmachung.
Die Auszahlung des noch rückständigen Quar-

tiergeldeS für die Zeit vom Dezbr . 1918 bis 31.
März 1919 erfolgt durch die hiesigen Gemeindekasse
nach folgender Einteilung:
Montag , 5 . Juli 8 —12 Anfangsbuchstaben A — M j
Dienstag , 6 . Juli 8— 12 „ N - Z |

Dotzheim,  den 30 Juni 1920.

_ Der Bürgermetücc : Spork hoc st
Bekanntmachung.

Die öffentliche Versteigerung von Plätze zur j
Aufstellung von Buden PP . für die am 8 , 9 . und !
15. August d . Js . hier stattfindenden Kirchweihe >
finden am 7 . Juli nachmittags L Uhr beginnend !
am Rathause hier statt . Die Bedingungen werden j
im Termin bekannt gegeben.

Dotzheim,  den 26 . Juni 1920
_ Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Bekanntmachung. j

Die Friedhofsaufseher st eile  des neuen j
Friedhofes , sowie die Schuldiener st eile  der !
Knabenschule sollen am l . Oktober er . mit Kriegs - j
beschädigten neu b setzt werden.

Der Friedhofsaufseh -r erhält neben freier ,
Wohnung eine Vergütung von jährlich 250 Mk . !
und die Grabmachergebühren . Dieses betragen
z. Zt . für die Herstellung eines Grabes für Er¬
wachsene  16 Mk . und für das eines Kindes
12 Mk.

Der Schuldiener erhält neben freier Wohnung
und freiem Brand eine Vergütung von jährlich '
270 Mk . pro Schulsaal und außerdem für Be - !
dienung des Bades eine Vergütung von 250 Mk . s
pro Jahr . !

Bewerbungen sind von Kriegsbeschädigten bis
spätestens zum 20 . Juli er . bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Dotzheim,  den 26 . Juni 1920.

Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Bekanntmachung.

Im Einverständnis mit der Gemeindevertretung
werden nachstehend bezeichnete Distrikte als vorzugs¬
weise für Obstbau festgelegt.

1. Das Kirschenfeld , begrenzt von der Kaiser-
Friedrichstraße . alter Friedhof , Jdsteiner - ,
Weilstraße und Pfaffenheckweg.

2 . Der große Kettingsacker , auf der Sandkaut,
auf dem Weherköppel , in der Klosterweide,
zwischen der Bleidenstadterstraße , im Mühl¬
acker, in der Krummgewann , in der Liebers-
gewann , in der Metzlersgewann , auf dem
Frauensteinerberg , auf der neuen Anlage , in

, den kurzen Streitäckern , im Esel und auf dem
Hahnenkamm.

Bon den Distrikten Fichtengewann , Som¬
mersgewann und Strittersgewann die Teile,
welche unter der Eisenbahn nach Langen-
Schwalbach liegen.

Einsprüche hiergegen können innerhalb einer
Woche , vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet,
bei den Unterzeichneten angebracht werden.

D o tzh ei m , den 3jv. Juni 1920.

Die Polizeiverwaltung.
Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Bekanntmachung.

Anmeldungen in die Haftpflichtversicherungs-
anstatt der Hessen-Nass , landwirtschaftliche Berufs¬
genossenschaft werden bis zum 15 . Juli 1020 auf
Zimmer 8 entgegengenommen.

Dotzheim,  den 24 . Juni 1920.
Sporkhorst,  Bürgermeister

Der erste Stein.
Novelle von Adolf Stern.

- (Nachdruck verboten .)

Nun war 'S zuerst , als ob seine Füße an der
Schwelle angewurzelt wären , so schwer wurde ihm
ein Schritt vorwärts , und dann tanzten die Buch¬
staben auf dem Papier vor seinen Augen . Er la»
plötzlich wieder Zeilen aus dem anderen Brief , den
er vorhin erhalten hatte , und sah — o schreckliches,
teuflisches Narrenspiel — die zierliche , schöne Fanny
statt des toten Sohnes vor sich.

Ueber den langen stattlich geräumigen Borsaal
des alten Patrizierhauses hinweg , an den fünf
Bogenfenstern vorüber , stürmte er keuchend jetzt
dem Gange zu , an dem die Zimmer lagen , die fein
Sohn , der Konsul , zuletzt bewohnt hatte . Weit
offenstehende Türen und eine Gruppe händeringen¬
der weiblicher Gestalten auf dem Gange belehrten
ihn , daß der alte Matthias keine Gespenster gesehen
habe , wie er während der wenigen Schritte in ir¬
gend einem Winkel seines Gehirns gehofft hatte.

Die schluchzenden Hausmädchen wichen vor dem
Kommerzienrat erschrocken -mitleidig zurück , dem
Kutscher , der sich drinnen im Zimmer zu schaffen
wachte , rief er mit der heiseren Stimme , die doch
w merkwürdig scharf und vernehmlich klang , zu:
»Anspannen , Friedrich ! Zum Sanitätsrat fahren,
" muß gleich mitkommen ! Muß gleich ! — hören
^ "e wohl ?"< Und der Angerufene schien froh genug,
°en AuSgang aus dem Gemach und einen Bor-
wand zu gewinnen , das Unglückshaus zur schlimmsten
«tunde zu verlassen . Der Kommerzienrat wollte

noch einige Befehle geben , als er auf einmal ent¬
deckte, daß er allein in dem großen , üppig ausge¬
statteten Zimmer war Der alte Matthias war
ihm freilich auf dem Fuße gefolgt , doch sah der
Kommerzienrat weder den Kopf des Alten , der
hinter dem linken Türpfosten hereinlugte , noch hörte
er daS verhaltene Schluchzen des Dieners.

Er hatte im Hereinkommen ein Gesicht gehabt,
als säße sein Sohn Franz in der Ecke eines niedrigen
Divans , und hatte gewaltsam von dort hinweg und
nach den Lebendigen geblickt, die er auch ohne ein
Wort gebieterisch hinausscheuchte . Wie er sich jetzt
allein wähnte , mußte er seine Augen vom Smyrna¬
teppich und der Pistole erheben , die zwischen dem
Diwan und den nächsten Lehnsesseln lag . Der tote
Sohn Franz des Kommerzienrats lehnte dort fast
aufrecht zwischen den Kissen, den schwarzen Gehrock
und die helle Weste weit offen, das weiße Ober¬
hemd zeigte einen mächtigen kreisrunden Blutfleck.
Franz Hrehse mußte sich durch Herz geschossen und
so sicher getroffen haben , daß er nur ein weniges
tiefer in die Kissen geglitten war , als er gesessen
hatte , als er die weißen Vorderzähne auf die
Unterlippe setzte und den Hahn abdrückte . Den
Kommerzienrat wandelte er an , den toten Sohn an
den Schultern zu fassen und ihn zu rütteln , wie er
ihn in mancher schlimmen Stunde und noch vor
acht Tagen gerüttelt hatte , damit der Unselige sich
auf sich selbst und auf den gesunden Verstand be¬
sinnen möchte , oben zu bleiben , der im Blute der
FrehseS lag und den Franz geerbt haben mußte,
wenn nur ein Tropfen dieses Blutes in seinen
Adern rann . Dann besann er sich, daß er vor
Toten Scheu trage , daß er keine Leiche berührt

Bekann tmachung

Vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung
durch den verstärkten Landesausschuß erkläre ich
mich hiermit einverstanden , daß auch für solche
Rinder Entschädigungen aus dem mir unterstehen¬
den Rindvieh -Entschädigungsfonds gezahlt werden,
bei denen von dem Besitzer zur Notschlachtung ge¬
schritten wird , weil eine dauernde Abheilung der
Maul - und Klauenseuche nicht zu erwarten steht,
oder bei denen ihr baldiges Eingehen aus Anlaß
der Seuche zu befürchten ist. Voraussetzung für die
Gewährung der Entschädigung ist jedoch, daß nach
der Notschlachtung von dem Kreistierarzt an dem
Tiere Maul - und Klauenseuche in vorgeschrittenem
Zustande festgestellt wird.

Auf die nach der Feststellung der Seuche zu
gewährende Entschädigung kommt der Erlös für
das notgeschlachtete Tier zur Anrechnung . Die
kreistierärztliche Untersuchung , die Aufstellung der
Zerlegungsniederschrift , die Abschätzung pp . hat
in der für gefallene Tiere vorgeschriebenen Weise
zu erfolgen . Die Schätzungsverhandluug ist eine
Bescheinigung der Ortspolizeibehörde über die Höhe
des Erlöses beizufügen.

Wiesbaden,  den 32 . Juni 1920.
Der Landeshauptmann

Wird bekanntgegeben mit dem Hinweis , daß
die Entschädigung des wegen Maul - und Klauen¬
seuche geschlachteten Rindviehs aus dem Entschädi¬
gungsfonds des Landeshauptmanns nur erfolgt,
wenn nach der Notschlachtung von dem KreiStier-
arzte an dem betreffenden Tiere Maul - und Klauen¬
seuche in vorgeschrittenem Zustande festgestellt wurde.

Dotzheim , den 28 . Juni 1920.
Der Bürgerm eister S p o r k h o r st.

sTTTa nntmachung

Das Lagern von Getreide , Heu , Grummet etc.
unmittelbar an Bahnkörper  ist wegen der da¬
mit verbundenen FeuerSge fahr tunlichst zu vermeiden .

habe " seit er vor länger als dreißig Jahren von
feiner Mutter Abschied genommen hatte , daß es ihm
beim Verlust seiner Gattin , die in Rizza gestorben
war , eine Erleichterung gewesen war , daß er —
ohne seine Schuld — erst nach deren Bestattung
angelangt war und die Tote nicht mehr zu sehen
bekommen hatte So sah er regungslos , ohne daß
ihm eine wohltätige Träne oder nur ein Zorn über
den Ungeratenen , Unsinnigen kommen wollte , in die
starren Züge des Toten , der , obwohl dreißig Jahre
jünger als sein Vater und von stattlicherem Wüchse,
doch das dünne Haar an den Schläfen und die
tiefen verlebten Einschnitte von der Nase bis zum
Munde mit ihm gemeinsam hatte . Der Kommerzien¬
rat hatte den Brief , den er beim Hereinkommen in
der Hand trug , vor sich auf den Tisch zwischen die
eleganten Rauchgerätschaften geschleudert , er brauchte
ihn nicht erst zu lesen Da vor ihm , in her Bronze¬
schale , lag ein Zigarettenstummel , der von den letzten
Gedanken des Davongegangenen mehr wissen mußte,
als der einfältige Brief , der die ungerechten Vor-
würfe noch einmal erneuern würde , daß er sich
selbst nicht in den rasenden Kamps des Sohnes
sicheren Untergang hineinreißen lassen gewollt hatte.
Freilich , wenn er bei der letzten bösen Unterredung
mit Franz gewußt , geahnt hätte , daß dieser dem
verzweifelten Ende zu nahe stehe, vielleicht daß er
dann doch zu einem Vergleich die Hand geboten,
ihn wenigsten » nicht so kurz und schnöd auf seinen
Gehalt als Konsul mit ber unbeugsamen Aufforderung
»erwiesen hätte , nun unbedingt mit seiner wüsten Ver¬
schwendung und Hassardspielerei ein Ende zu machen.

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung
Vom Kommunalverband sind zum Berkauf an j

Minderbemittelte
100 Paar Frauen - u . Mädchenstrümpfe,

50 „ Männersocken,
15 Stück Kindersweater

überwiesen worden . _
Meldungen werden nur am Montag , 5 Fuu,

vorm . 8— 12 Uhr im Rathaus Zimmer 6 erbeten.
Wer bei der Zuweisung nicht berücksichtigt

werden kann , bleibt für die n ä ch st e Abgabe
vorgemerkt.

Dotzheim,  den 1. Juli 1920
OrtSwohlfahrtSauSschuß.

Be kanntmachung.
Durch Beschlüsse der städt . Körperschaften in

Wiesbaden ist d^r G a s p r e i s vom Berbrauchs-
monat Juni cc . ab auf l .20 Mk . pro kbm . erhöht
worden.

Dotzheim,  den 30 . Juni 1920.
Der Bürgermeister : Eporkhorst.

Wichtige vekanntmachung.
Xtlit Rücksicht auf den äußerst starken

Wafferverbrauch in den letzten Tagen muß
die Entnahme von Vaster zum Gießen in
Gärten etc. zunächst auf die Zeit von h—-
Uhr abenös beschrankt werden.

Bei Zuwiderhandlungen ist nach 8 \2
der Bestimmungen über die Entnah ne von
Vaster aus der Gemeindewasierleitung für
den Monat , in welchem die Zuwiderhandlung
vorgekommen , der vierfache  Betrag des
Grundpreises für Vaster zu zahlen . Ls
wäre das zur Zeit 2 — Mk . pro cbm
Vaster.

Vas Bad in Ser Knabenschule bleibt dis
aus weiteres geschloffen.

Dotzheim , den 28 . Juni 1920
Der Bürgerme ister Sporkhorst.

B e t an  n t m a ch u n g.
Die Maul - und Klauenseuche nimmt in allen

Gegenden bedeutend zu .. Zur Verhütung der Aus¬
breitung der Seuche mache ich auf die äußerst
leichte Uebertragung der Krankheit hiermit beson¬
ders aufmerksam . Jeder Handel und Verkehr ist
tunlichst einzuschränken . Bei etwaigen Anzeichen,
wie schlechtes Fressen , geringgradiges Speicheln,
Lahmgehen der Tiere ist sofort der Pololizeibehorde
die gesetzliche Anzeige zu erstatten . Von der Seuche
werden befallen : Rinder , Ziegen , Schweme und
Schafe . ES wird bestimmt erwartet , daß jeder
Viehbesitzer seine Schuldigkeit tut.

Wird veröffentlicht.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : S p o rk h or st.

Bekanntmachungen der Veriettungsstelle.
In der Woche vom 4 .— 10 . d . Mts . kommen

zur Verteilung auf Abschnitt l09
100 gr . Reis zu 2,50 Mk . das Pfd.
250 gr . Marmelade zum seither Preise.

Infolge starken Faulwerden konnten die Wochen
kartoffeln nicht länger in einem genießbaren Zustand
gehalten werden . Die Ausgabe mußte daher unter
Beibehaltung der 7 Pfd . pro Woche restlos erfolgen,
wenn nicht noch größere Mengen verfaulen sollten.

Durch diese Kartoffelausgabe von regelmäßig
7 Pfd . find die Kartoffeln nunmehr alle verbraucht
und können ab kommender Woche vorerst keine
Kartoffeln mehr ausgegeben werden.

AlS Ersatz werden vorerst 125 gr . Haferflocken
zu 2,70 Mk . pro Pfd . auf die Kartoffelkarten aus-
gegeben.

Montag von 8 bis 12 Uhr Ausgabe von Zucker
Zusatzkarten für Kinder unter 2 Jahren im Rat
hauSsaal . Die Ausgabe erfolgt nur unter Vorlage
der alten Stammabschnitte.

Die LebenSmittel -BerteilungSstelle
'= = =U= »—
Die letzten Tagesereignisse.
Deutschland « 365 Milliarde » Gesamtschnld

ReickSfiaanzminister Dr . Wirth hat am Donners,
tag im Reichstag bedeutsame Angaben über das
grenzenlose Finanzelend gemacht , in dem sich Deutsch¬
land nach dem verlorenen Kriege und nach den
RevolutionSwirren befindet . In der Rede des
ReichsfinanzministecS marschieren wieder die Milliar¬
denziffern auf , die -daS charakteristische Kennzeichen
aller unserer Etatsreden sind . Das Deutsche Reich
ist mit einer Gesamtschuld von 265 Milliarden Mark
belastet . Bor dem Kriege betrug unsere Schuld

rund 5 Milliarden . Sie ist also im Laufe von sechs
Jahren um das Fünfzigfache gestiegen . Rechnen
wir eine Bevölkerungsziffer von sechzig Millonen
Menschen für das Deutsche Reich , die aber eher zu
hoch gegriffen ist, so würden als Anteil an dieser
Schuldenlast auf den Kopf der Bevölkerung 4417
M . entfallen . Eine sünfköpfige Familie würde
22 085 M . opfern müssen , um ihren Beitrag zur
restlosen Abbürdnng dieser Schuld zu liefern . Unser
Volksvermögen vor dem Krieg wurde aus 350 bis
400 Milliarden Mark geschätzt. Nach dem Urteil
des Reichskanzlers ist der Wert unseres Sachver-
mögen « jetzt durch die bekannten Umstände um die
Hälfte verringert worden . Wir können also im
besten Falle heute nur noch von einem Volksver¬
mögen von 200 Milliarden Mark sprechen . Danach
wurde die gegenwärtige Reichsschuld um 65 Milliaden
Mark größer sein als unser BolkSbefitz . „Alle unsere
Hoffnung , daß noch eine bessere Zeit kommen würde,
beruht auf der Arbeit , aus unserem Können und
dem Fleiß unserer Hände !" das war die Schluß-
mahn ung des Reichsfinanzministers. _ ___ _

Geluei«de-Nertretlmgsßtz«ng.
dch . Dotzheim.  29 . Juni.
(Schluß .)

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die
Nachforderung von Kreis - und Provinzialabgaben
für 1919 in Höhe von 14 28173 Mk . und Beschluß-
sassung über die Deckung dieses Betrages . Nach
den Ausführungen des Vorsitzenden kann gegen die
Nachforderung der BezirkSabgabe . welche für unsere
Gemeinde annähernd 10 000 Mk . auSmacht , kein
rechtlicher ZahlungSverweigerungLgrund geltend ge-
macht werden , dagegen erscheint die Kreisabgabe-
Nachforderung gegen die gesetzlichen Ausnahmebe¬
stimmungen zu verstoßen , weshalb vonfeiten unserer
Gemeinde gegen diese KreiSabgabenachforderung
Zahlungsverweigerungs -Protest eingelegt wurde,
lieber letzteren Streitgegenstand hat der Kreis
dm Entscheid de» betreffenden Ressortministers an-
gerufen . Zur Deckung der BezirkSabgabe -Nach-
soberung kommt für unsere Gemeinde nur die
Nacherhebung  einer vollen (sechsten ) Rate
Gemeindeeinkommensteuer in Betracht , welcher Be¬
trag etwa der Anfallfumme entspricht , weshalb der
Gemeinderat sich für diesen DeckungSweg entschied.
— Die U. S . P .-Bertreter stellten sich aus den
Standpunkt , daß man der Arbeiterschaft unmöglich
mit einer derartigen Steuernachforderung kommen
könne , zumal der rigorose lOprozentige Steuerabzug
vom Arbeitsverdienst erzwungen werden solle . Eine
derartige Steuerlast zu tragen , sei für unsere Ar-
beiter -Bevölkerung einfach unmöglich und deshalb
lehne ihre Partei jede neue Belastung , woher sie
auch immer angesordert werde , ab . Auch der Hin¬
weis des Vorsitzenden , daß bei einer Weigerung
in diesem Falle gegen die Gemeinde Zwangsmaß¬
nahmen angewendet , änderte nichts an dem einge-
nommenen Standpunkte obiger Parteivsrtreter . D,e
Abstimmung über die DkckungSfrage ergab mit der
Stimme des Borfitzenden 8 zu 8 Stimmen . Darauf
entschied der Vorsitzende zugunsten des Gemeinde
Vorstandsvorschlags , sodaß also die Nacherhebung
der 6 Rate Einkommensteuer nach der Veranlagung
des Steuerzettels für 1919 Tatsache wird

Der zweite Beratungsgegenstand soll diejenigen
Gemarkungsdistrikte bestimmen , welche vorzugsweise
zur Obstzucht geeignet anzusehen sind . Hierfür
bestimmt wurden so ziemlich alle Obstbaumanlagen
in der Gemarkung . Der Zweck der Festsetzung ist
d -r daß die Anpflanzung von -Obstbäumen nur noch
in der Weise zulässig ist, indem in den festgesetzten
Distrikten Steinobstbäume 3 Meter und Kernobst¬
bäume 5 Meter von der Nachbargrenze des betref-
fend . n Grundstücks entfernt anzulegen sind.

Der Zentralvorstand des Gewerbevereins für
Nassau legt in einem Schreiben der Gemeinde nahe,
d e für die Fortbildungsschule infolge ^ der Unter-
richtSverteuerung entstehenden GehaliSm -hrkost n zu
übernehmen . Der Vorschlag soll durch die Vertreter
Rödling , Reusch und Diehl geprüft und darüber
neue Vorlage gemacht werden.

ES wurde sodann noch die Zustimmung erteilt
zur Aufnahme einer Anleihe für SiedelungSzwecke
auf der Platte bei der Naffauischen Landesbank,
welche das günstigste Angebot für diese Anleihe ge-
macht hat . ^ ^

ES folgten die üblichen Besprechungen und
Anregungen allgemeiner Art . U. a . kam auch
die LeitungS -Wasserversorgung zur Sprache . Der
Vorsitzende gab Ausschluß über die Ursachen der
Wasserkalamität , die in der Hauptsache auf den
äußerst starken Mehrverbrauch der gegen früher zu-
genommenen Abnehmer zurückzuführen sei. Durch
dauernde Kontrolle wurde festqestellt , daß im Wasser-
reservoir auf dem „Steinkopf " ein stündlicher Zu¬
lauf von 240 Kubikmeter stattfindet . Der Normal-
verbrauch betrug in den letzten Jahren stündlich
aber nur 135 — 145 Kubikmeter , folglich findet ein
erheblicher Mehrverbrauch zur Zeit statt , der au(
die andauernde Trockenheit zurückzusühren ist. Be,
Einsetzen eine» durchgreifenden Regens müsse auch

jede Wasferkalamität aufhören . Bis dahin sei die
Einschränkung der Wasserentnahme für jeden ^ eine
ernste Pflicht , wenn nicht weitere verschärfte sper-
rungsmaßnahmen einfetzen sollen . EsZind Maßnah-
men getroffen , daß bei eventuellem Brandausbruch
eine genügende Wafferrefsrve bereit steht , auch kann
qsgebsnfallS in der Rhein -, WieSbadsnerstcaß ; usw.
die bon Schierstem aus durchgefühcts Wiesbadener
Druckwaffecleitung für Fsuerlöichzwecke in Benutzung
genommen werden . Grund zur Beunruhigung ist
somit nicht gegeben . — Bon Kollegiumsfeüe wurde
angeregt , daß die Verbraucher überall da , wo noch
Pumpbrunnen vorhanden find , für Putz - und Gieß-
zwecke solches Brunnenwasser verwenden und die
Wasserentnahme auch Nachbarn gestattet wird . Auch
mit dieser Maßnahme werde für sich und dle Allge-
meinheit eine nützliche Tat vollbracht . Man
handle danach und auch diese Not wird gelindert
und hoffentlich bald durch einen tüchtigen Regen
ga nz beseitigt. _ _ _

Lokales.
Dotzheim,  den 3. Juli.

^ Turnhallen - Ankauf.  Die letzte Haupt-
Versammlung deS „Turnvereins " , die gut besucht
war . beschäftigte sich mit dem Ankauf der Turnhalle
zum BereinSheim . Der Verstand legte in weit-
zügiger Weife die seitherigen Verhandlungen mit
dem Besitzer der Halle , der Brauerei Esch , dar
und wies auf die Gründe hin . warum gerade
jetzt nach 25jährigem Bestehen der Halle deren An¬
kauf nähergetreten worden fei . TS entspann sich
ein ausgedehnter Meinungsaustausch , ob man die
Halle im eigenen Besitz nehmen , oder sie sofort
anderweitig mit angemessenem Gewinn weiter ver¬
äußern solle . Nachdem ganz besonders daraufhin-
gewiesen , daß bei einem eingetragenen Vereln
schlimmstenfalls nur das BereinSvermögen haftet
und »ein Mitglied beim Ankauf finanziell in An-
sprach genommen werden kann , wurde der Ankauf
zum vertragsmäßigen Preise von 57 000 Mk . aus¬
schließlich Inventar von allen stimmberechtigten
Mitgliedern gegen 1 Stimme gutgeheißen und der
Vorstand , dem eine Kommission beigegeben wurde,
beauftragt , das weitere wegen der Verpachtung zu
veranlassen und das Ergebnis einer weiteren Haupt-
Versammlung vvrzulegen . Der Uebergang kann am
1. Oktober erfolgen.

— ’** DemonstrationS - Bersammlung «-
verlau  f . Wie an anderen Plätzen Deutschland », so
fand DonnnerStagabend auch hier eine mittelmäßig
besuchte , vom deutschen Bauarbeiterverband und
dem Gewerkschaftskartell ausgehende Versammlung
statt , um Stellung zu nehmen gegen die herrschende
Wohnungsnot mit all seinen traurigen Begleiter-
fcheinungen . Der Referent , Herr Heun  aus Lim¬
burg , kam zunächst auf die Ursachen dieser Woh¬
nungsnot zu sprechen und suchte dann durch Zahlen
zu beweisen , daß an den Zuständen und der Unlust
zum Bauen der erhöhte Arbeitsverdienst deS Bau-
Handwerkers nur etwa mit 9 Prozent , dagegen die
Profitgier de» Unternehmertums , der Fabrikanten und
Lieferanten der Baustoffs mit 35 bis über 60 Proz.
beteiligt fei . Selbst der Staat und die einzelnen Kom¬
munen seien bei diesen . Wuchergeschäften mit be¬
teiligt . Um dem verderblichen Uebel und die damit
zusammenhängende Arbeitslosigkeit im Baugewerbe
einen wirksamen Damm entgegenzusetzen , müßte die
Bauarbeiterschast den Weg der Selbsthilfe beschreiten
und sich durch geschlossene Organisationen in Form
von SiedelungSgenossenfchasten usw . mit dem kapi¬
talistischen Unternehmertum in Wettbewerb treten.
Hand in Hand damit müßte die Sozialisierung aller
Fabriken und Baustoffbetriebs durchgesührt werden.
Es gelangte dann später eine entsprechende Ent-
schlußung einmütig zur Annahme . — An der Aus¬
sprache beteiligte sich nur Herr Bach von hier , der
ansührte , daß alle Forderungen des Referenten tat¬
kräftig von seiner Partei vertreten , aber leider von
der gegnerischen Arbeiterseite dafür oft kein rechte»
Verständnis vorhanden gewesen sei. Er geriet dann
inS parteipolitische Fahrwasser , übte scharfe Kritik
an der Haltung der derzeitigen RegierungSarbester-
Vertreter , glaubte aber sonst im allgemeinen mit
den Ausführungen des Referenten voll und ganz
einverstanden zu sein . — In seinem Schlußwort
bedauerte der Referent zunächst , daß der Diskussions¬
redner der ernsten Sache parteipolitische Motive
unterschoben habe und rechtfertigte im übrigen seine
kritisierende Haltung , wenn sie auch die Arbeiter-
ichast selbst beträfe Er trat dann dafür ein , daß
die parteipolitische Zersplitterung , die zur Selbstzer-
fleifchung führe , innerhalb deS werketätigen Prole¬
tariats endlich beseitigt und durch Einigkeit und
Geschlossenheit dem wahren Sozialismus zum Siege
verholfen . damit das Volk zu iich-eren Höhen und
einer besseren Zukunft entgegengeführt werde . —■
Herr Bach bemerkte hierzu noch persönlich , daß
ihm jeder Angriff nach parteipolilischer Seite hin
ferngelegen und ec nur die „Richtlinien " angegeben
habe , wie die Einigkeit unter dem Proletariat
schnellstens herbeigeführt werden könne . Er zeigte
dann an Vorfällen , wie man auch hier infolge der
Wohnungsnot gegen Mieter , die mit ihrem Hau »'



Herrn Differenzen gehabt, mit brutaler Gewalt vor¬
gegangen und wie nötig eine Mieterschutzver¬
einigung  sei, die die Interessen der Aermsten
der Armen mit Nachdruck vertreten. Die amtlichen
Schutzstellen und sogar der Arbeiter-Mietervertreter
hätten in vielen Fällen vollständig versagt und nur dem
kapitalistischen Miethrrrn Borspanndienste geleistet.
Die Angelegenheit betreff« Schaffung einer M:eier-
schutzvereinigung wird das GewerkichaftSkarteli in
die Hand nehmen. — Gegen 11 Uhr fand die Ver¬
sammlung den üblichen sachlichen Abschluß.

—** Bürgerverein  In einer am Freitag
abend stattgefundenen Versammlung wurde Stellung
zu den bevorstehenden Gemeindeneuwahlen
genommen. Zunächst wurde vom Vorstand ein Bild
gegeben von der Entwicklung der Verhältnisse, wie
sie sich seit der politischen Umgruppierung in unserer
Gemeinde entwickelt haben uno der Standpunkt
vertreten, daß ausgesprochene Partei-Politik vom
Rathause fernzuhalten sei, weil dadurch das Ge¬
meindeparlament der Schauplatz zum Austrag partei¬
politischer Meinungsverschiedenheiten gemacht werde.
TrspießlicheS könne unter solchen Verhältnissen weder
für den einzelnen Bürger noch für die Aügemem-
heit geleistet«erden, das werde durch Tatsachen
bewiesen. Darum sei ein gemeinsames Hand in
Handarbeiten aller bürgerlichen Kreise —und  dazu
zähle auch die Arbeiterschaft— bei den kommenden
Kommunalwahlen unerläßlich. Nur charakterfeste,
erfahrene Kommunalpolit'ker gehörten als Vertreter
Allgenuininteressen gewählt zu werden, ganz einer¬
lei welchen politischen Standpunkt solche Männer
sonst einnehmen oder welcher EcwerbSgruppe sie
angehörten. Der Vorstand wurde von der Ver¬
sammlung beauftragt, nach diesen Richtlinien zu
arbeiten und mit allen bei der Wahl interessierten
Kreise in Verbindung zu treten, damit jede Zer¬
splitterung vermieten und eine geschlossene Front
aller bürgerlichen Wählerinnen und Wähler sür die
nächste Kommunalwahl gebildet wird.

—* Gau - Wetturnen.  Morgen findet in
RüdeSheim das erste Gauwetturnen des Gaues
Südnassau seit 1914 statt. Vormittags 8,80 Uhr
beginnt das Einzelwetturnen, zu dem der hiesige
Turnverein eine größere Anzahl Teilnehmer stellt.
Um 2,30 Uhr beginnt das Bersm̂ oetturnen in 4
Abteilungen. Ja der zweiten Abteilung turnt der
Turnverein mit einer Riege von 24 Turnern Die
Fraurnabteilung beteiligt sich ebenfalls am gemein¬
samen Turnen sämtlicher Fraunabteilungen des
Gaues.

—* Hinweis.  Mehrere Mitglieder des Reichs¬
bundes der Kriegsbeschädigten pp dev hiesigen Orts¬
gruppe haben für heute abend zu einer wichtigen
Generalversammlungeinberufen. Dar Nähere ist
auS der Einladungs-Anze-ge zu ersehen; weiter wird
auf die Mitgliederversammlung unseres „Sportver¬
eins" verwiesen.

—* Für Schäferhundsfreunde.  Am
nächste« Montagabend findet im Lokale „Schöne

Aussicht" (Schaub) eine Zusammenkunft der Schäfer-
huudefreunde pp. zwecks Bildung einer Ortsgruppe
des Vereins für deutsche Schäferhunde zu Grafrath
statt. Mit dem Zusammenschluß soll in erster Linie
die Zucht und Desfur des eben überall siegreich auf-
tretenden deutschen Schäferhundes gefördert und
gepflegt«erden. Alle Liebhaber und Freunds der
Zucht werden auch an dieser Stelle auf diese Grün-
vungSzusammenkunft aufmerksam gemacht.

—* Veranstaltungen.  Unser .̂ Arbeiter-
Radfahrverein" hat für morgen zu einem Sommer-
fest eingeladen und hierfür ein reichhaltiges sport¬
liches- und Vergnügungs-Programm vorgesehen;
weiter wird auf die üblichen Tanzvergnügungen
hingewiesen.

—* Für Kasfenmitglieder.  DerAerzte-
streik ist beigelegt; die Krankenbehandiung der Orts-
krankenkaffenmitglieder erfolgt jetzt wieder im früheren
Umfange.

—• Die Bewegung gegen die Wucher«
preise in der Umgebung wie im Reiche nehmen
ihren Fortgang unb hat teilweise zu Proteststreiken
geführt Ji verschiedenen Unruhestädtei, stocken die

, Zufuhren zum Markt und auch die übrigen Läden
s bleiben geschloffen. Die Lage muß als sehr Ernst

angesprochen werden.
—* Feierliche Uebergabe des Bie»

bricher Sparkaffen -NeubaueS.  Am ver¬
gangenen Sonntag fand hier unter Teilnahme zahl¬
reicher Vertreter der Behörden die feierliche Ueber-
gäbe des Sparkassen Neubaues statt Herr Stadt-
baurat Thiel führte aus, die städt. Bauverwaltung,
das Handwerk und Gewerbe vom kleinsten Meister
bis zur größten Unternehmung seien bemüht ge¬
wesen. den Bau möglichst billig, solid und gut her¬
zustellen. Er übergab hierauf den Schlüssel mit
dem Wunsche, daß der Neubau stets eine Zierde
der Stadt Biebrich sein und die Städt. Sparkasse
wachsen, blühen und gedeihen möge. Nachdem
dann die Festversammlungdas Geschäftslokal be-
treten und ein entsprechender Gesangschor vorge¬
tragen begrüßte Herr Direktor Sommer im Namen
des Vorstandes die Erschienenen und schloß daran
einen kurzen Ueberblick über die Entstehung des
Neubaues Sodann ergriff namens der städtischen
Körperschaften Herr Oberbürgermeister Geheimrat
Voigt das Wort; er schilderte besonders die schwie-
rigen Umstände, unter denen der Beschluß gefaßt
und der Bau auSgesührt wurde. Mit größter
Schnelligkeit wurde ein Werk errichtet, wie eS in
den FriedenSjahren nicht besser möglich gewesen
wäre, wofür allen Beteiligten allerwärmsten Dank
und Anerkennung gebühre. Die Sparkasse hat einen
ungeahnten Siegeslauf durchgemacht. Da gebühre
neben Herrn Direktor Sommer besonderen Dank
den beiden Herren des Vorstandes, die seit Anfang
an dabei gewesen find und mit Mut und Zuver¬
sicht an die größeren Pläne gegangen sind. de-' Her¬
ren BooS and Freundlich; dank ihrer Tätigkeit find
wir heute in der Lage, das neue Sparkassengebäude

einzuweihen. Darauf brachte auch ein Regierung«-
Vertreter seine Glückwünsche und Anerkennung zum
Ausdruck. ___ _ ______ ___

Gerichtliches.
IT Die erste Strafkammer de« Landgerichts

Wiesbaden verurteilte am 8. Mai d. Js . wegen
Einbruchsdiebstahls1) Rob. Ehrlich zu 1 Jahr und
1 Monat Gefängnis, 2) Emil Fuß zu «jeitecen 9
Monaten Zuchthaus und wegen Begünstigung Wil-
helhelmins und Pauline Ehrlich zu je 2 Wochen so-
wie Lina Gohl zu 3 Wochen Gefängnis. —Weiter
erhielt am Montag vom Schösfengericht wegen
Widerstandes und versuchten Gesangenenbefremng
Karl MauS 6 Monate Gefängnis._

Vereinsnachrichten.
Gesangverein„Sängerlust". Heute. SamStag cchend

8V* Uhr im „Römer" Gesangprobe. D. B.
Gesangverein„Arion". Heute abendV*9 Uhr Gesang¬

stunde in der „Turnhalle". Sämtliche Sänger
werden ersucht vollzählig zu erscheinen. D. B.

»rbeiter-Gesangverein„Liederblüte". Morgen, Sonn-
tag. nachm. » Uhr Gesangprobem der-Schönen
Aussicht" bei Schauß. Bollz. Trfch. erwünscht.

Ortsgruppe des Kreislesevereins. BücherauSgabe
Sonntags nachm. 1—S Uhr im Konfirmandensaal.

Turnverein Dotzheim". Die Turnstunden finden sür
" die Aktiven- und Jugend-Turner Dienstags und

'Freitags 8—10 Uhr. Frauenabtl. Mittwochs7-8 /,
Turnen; Freitags ab 7»/• Uhr Spiele Schüler-
Abteil. Mittwochs 5*1,- 1 Turnen und Spiele.
Spielabteilungen Mittwoch ab 7' /, Uhr spiele,
Fußballabtl. Donnerstag ab 71/* Uhr Spiele.

Arbeiter-Turnverein". Dienstags und Freitags
Turnstunde. D. Turnw.

Katholischer Kirchenchor". Montag Abend8 /,
Uhr Gesangprobe in der Turnhalle. D. B.

Aomrtag, 4 I #U 1920 .
Evangelische Kirche Dotzheim.

« °-m- * Uhr: Balz« . Man.
SOr ftttdUl2mmUma für den Verbund zur Pflege der werb-

lichen̂ "^ ^ olische Kirche Dotzheim.

©emelnSV^ Äm^ niDn be« Mütterverein«.Borin. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt
Danach Bibliothekstunde.

Nachm, 4 Uhr : Versammlung de« Mütterverein» nnd Jung-
krauenvereins mit Bortrag und Andacht. . .

Danach Zusammenkunftdes Jungsrauenverems,m «eremS-

Dienstagabend 8 Uhr Bersamml des Münnerverein«.
An den Wochentagen ist die hl. Messe um6 /»Uh».
Dienstags und FrettagS i'i Schulmesse.
Beichtgelegenheit ist Samstag nachm. van 4 u. abends

von ?'/. Uhr an, Sonntag früh von /.?

<31n» Umänder «. Ansbessrrn u. Anfbngrin »*» # ***'Ader««sw. rmpstrhit stch bellen»
E Büchner ir , Kchierftetnerst». 20. .

Sonntag , den 11 Kuli veranstaltet das „Gewerkfchaftskartell" im
Wald-Distrikt„Weißer Berg" "MU seinGewerkfchastssest‘ti

verbun-en mit Unterhaltung. Verlosung usw %%
M T Auch find für Kinderspiele aller Art Sorge getragen. "M

Abmarsch mittags 2 Uhr vom Gasthaus ..Rebenstock" aus
Auf der „WilhelmShöhe" findet von nachmittags3 Uhran undabends

nach Rückkehr vom Walde HM Ta » ; dt » 2 Uhr «acht» WiL statt.
ffittfrift - Zum Waldfest1 Mk.

: Zum Tanz 2.50 Mk einfchl. Tanzgeld.
ES ladet zu recht zahlreichem Besuche alle Gewerkschaftler sowie die

Gesamteinwohnerschaft freundlichst ein.
Die 5estkommission-es Gewerkschaftskartell»

HT Kei ««günstiger Witterung mi»d d«» Fest «m 8 Tag « verschöbe« "Mg

® ürmllmn„Dur TnrnhnUr. [|
g ] I . —•i Marge « Kanntag ■ Üj

^ W» - - — - ®
Anfang 3 Uhr. - 7 Mann Musik. - « »de 12 Uhr. ^

wn ES laden hierzu freundl. ein |Sj5
SU Die Tan;schüler-es Herrn Herrmann.  Viesba-en fZ

. . . . . ■■■■■■■
\ 1 = 1 Saalbau ;um „Rebenstoek .“ 1= 1
l Morgen Sonntag, von nachm. 3 Uhr ab:I ^Große Tanzmusik-4

Internationaler Knnd
für Kriegsbeschä-igten un- Hinterbliebenen(Ortsgruppe Dotzheim.)

Zu der heute abend  in der „Turnhalle" stattfindenden
DM  Versammlung-es Aeichsbun-es-. Ariegsbefchä-tgten' Mk»
laden wir alle unsere werten Mitglieder freundlichst ein.

Ein Referent der̂ Gauleitung des Internationalen Bundes
«i,d zugeg,n sein. 9 ot(| | | i.

Deutscherö_
Donnerstag den 8. Juli 1920 abends8 Uhr auf der„Wil helmShöhe"

51 Versammlung . 1—
1 Der Lohnkampf in der Metallindustrie. — 2. Beruht
vom Kartell- u. Ersatzwahl der Delegierten. - 3.
werkschaftliches.

Um pünktliches Erscheinen wird ersucht. Der Vorstan-.

ES ladet freundlichst ein August Bhmig g

Sport Verein Dohheim
Heute  Abend 8 Uhr : ""WU

Mitgliederversammlung.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstan-.
"» üchttse» MSdUte «. über 18 Jahre alt, für

landwirtsch. Arbeiten sofort gesucht. GuteB e-
handlung zugesichert.  Ph . Rennelsen,
Mass-nheim b. Hvchheim, Hintergasse 22.  _

Brieftasche verlöre « mit Inhalt nebst Gewerbe-
Belohnung abzugeben bei Frau

8
chn eider-Arbeit
aller Art, in feinster Aus-

führung übernimmt
SdraelderSüiwanz
Frankenstrasse 13, II,
Telephon 3486 _

Schöne wasch Garnitur
preiswert zu verkaufen.

Auskunft im Verlag.
% Snnge HasenH

zu verkaufen. Mühlg. 11.
«slöbliert Zimmer von

--jung, soliden MannM schein gegen orrv ««—>» uvauB.vv.. - -- u—■-i— .i---- - -
ÖliJe Braun , Schiersteinerlandstr. bet Kahlemuhle.!sofort zu mieten  gesucht

- — - —— —t ; i '. rt ! Auskunft im Verlag.All©Schreib -Matenalien
Trauer-Kartenu. -Briefe

PH. Dembach. Römergaffe(g.

/Lineneue Fahrradlenkst'
2 n, Kettenräder u.

verfch. Zahnkränze zu ver-
kaufen. Rheinstr. 53 p.



loBsii-Verein ilr Wicskiitilii
Hellnundstrasse 45.

E. G. m. b. H.
Telephon Nr. 490u. 6140.

Unseren verehrten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß wir auch in diesem Jahre die 1t. Statut
festgesetzte Rückvergütung in bar auszahlen.La. öoo  ooo M.
erhalten unsere Mitglieder an Rabattsparguthaben.

Wie alljährlich müssen auch in diesem Jahre die Rückvergütungsscheine mit den Mitgliedsbüchern
in einem unserer Läden in der Zeit vom 1. bis IO. Juli cr. abgeliefert werden. Zu diesem Zweck
erhält jedes unserer Mitglieder einen Umschlag, welcher genau und gewissenhaft wie nachstehendes
Schema auszufüllen ist:

Mitglieds-Nr—60̂ Name. Otto Müller- - -

Mahnung• Oranienstr. 18_ _ Verteilungsstelle Nr._24

Hngehoi

Einliegend:
(vom Mitglied ? deutlich mit Einte auszufüllen!

61 Stück

4

Sparguthabenscheine 1220 —

Das Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann in diesem Umschlag
abgegeben. Etwaige Sonderwünsche auf Ueberschreibung der Rückvergütung

Arbeiter-Radfahrerverein
%% Dotzheim.

Sonntag, den 4 Juli 1920 findet im Saalbau
„Wilhelmshöhe" unser diesjähriges

Sommersest
statt, verbunden mit Aeigenfahren ll Tan;

Anfang 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

°°» Mreiskegeln.
Wir laden hiermit die Gewerkschaften, sowie die werte Ein¬

wohnerschaft freundlichst ein.
Der Vorstand.

verschlossen gegen Quittung
etc. bitten wir beizufügen.

Der Vorstand._
" H

inBetten. Matratzen
und Bettfedern

zu sehr billigen Preisen:
Holz- und Elsenbettcn Mk. 180, 200, 250, 300,

375, 400 u s. w.
Kinderbetten Mk. 180, 225, 300.

Matratzen Mk. 120, 180, 200, 300, 350, 375,
400 , 500 u. s. w.

Bettfedern und Daunen Mk. 12.50, 20.—, 35. ,
40.—, 50.—.

Patentrahmen Mk. 160, 180, 200.
Bettbarchent 30, 35, 40, 50, 60, 70.
Nur Ib.  Qualitäten.

Bettfedern u. Matratzen eigene Fabrikation.
Bettfedernhaas fl. Bettenfibrlk
Wiesbaden, Manergasse 15.

Itur so lange Vorrat ÜB
neue 17- 20 Ltr. haltende eich. Wemfäßchen 25 Mk. Pr. St.
Gebrauchte in allen Größen billig Glasballon » u. Korbflaschen
»um Liköransetzten, Speiseölkannen . 5 —6 Pfd . haltende Span-

körbchen neu a. Stck. 1 75 Mk. verkauft
F. Sauer , Wiesbaden, Göbenstr. 16. Fernruf 5971.

warne hiermit jeder-
\  mann meiner Tochter

~ Käthe etwas zu leihen
oder zu borgen oder irgend
welchen Kredit zu geben,
indem ich für nichts hafte.
Phil. DebUS, Neug. 15.

kür die Reisezeit:
SacccKÜnzüge MK. 220. , eoo , 1000.-, 1500-, moo
Sport -Anzüge Mk . 370—, 750 - , 1300—
Sport Paletots Mk. 420- , 900—, 1350—
FOSetl . . . MK. 30.—, 75 —, 150.—, 225.—, 300 .—
Lebte imprägnierte Münchener Loüen-Mäntei

unü Lapes für Herren und Damen.
Sport-Hosen, Westen, Gürtel, Strümpfe und Gamaschen.

Cutaway -Anzüge r: NoebLeits-^ nrüg«
: : Fantasie- Westen : :

vreisveete k)errenstokfe r: jVlassanfertigung.

BBruno Wandt, ÄS
Aeichrdund der Ariegsbeichädigten. Kriegsteilnehmeru

chtnterbiiedenen lDrtsgruppe Dotzheim).
EamStag, den 3. &uUd. Js . abends8 Nhr in der „Turnhalle"

i- 1 Generalversammlung.
Tagesordnung:

Stellungsnahme zu den am Freitag, den 25. Suni 1020 im Aeben-
stock gefaßten Vefchlüffen

Wir bitten um vollzähliges und pünktliches Erscheinen.
_ __ Mehrere Mitglieder

Achtung . Achtung.
Schäferhundefreundeu. Liebhaber.

Am Montag, de« 5. Juli abends 8 Uhr, treffen sich die hier wohn,
haften und etliche auswärtige Echäferhunvefrennde- und -Liebhaber bei
Herrn Gastwirt Karl « cha n ß, Wiesbadenerstraße, zwecksmr  Gründung einer Ortsgruppe üb
des Hauptvereins für deutsche Schäferhunde zu Grafrath  in Oberbayern,
wozu alle Schäserhundefreunde und -Liebhaber herzlichst eingeladen sind
Gäste sind willkommen. Alles Nähere bei dieser Zusammenkunft.

Juliu » Müller
August Höhn.

nnararaaauL ^ yiLni ^ B
Kleinkinderschule Dotzheim.

Vom ! Juli ab wird bis auf weiteres das wöchentliche Schul¬
geld  für ein Kind auf 50 Pfg . erhöht; jedes weitere Kind zahlt die Hälfte.

Dotzheim,  den 30. Juni 1920. Der Vorstand.
Bal zer,  Dekan.

-Zämmersproffeir,
braune , fleck . Kant , Leber - ,
flecke verschwinden wie abge¬
waschen , auch Pickel, Mittesser

Auskunft frei, nur Rückmarke
erwünscht . ,

Hugo Heinemann,
Horuhausen bei Oschersleben.

Gemeinnützige Nassaoische Möbelver-
triebs-Gesellschaftm.b.H..Wiesbaden,

Mühlgasse 7._
Lieferung gediegener

Mchen- Schlaf»und Wohnzimmer«
Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte
Teitkahtnn « ohne  Preiserhöhung gestattet.

Mibllert » Zimmer
sofort gesucht

womögl. mit Pension
Auskunft im Verlag

Dotz-eimer Änflchtskatten
in neuer geschmackvoller Earbenausführuna,
empfiehlt Phil. Demhach.

laf assersmht.
geschwollene Beine , Anschwell¬
ungen gehen zurück, Herz wird
ruhig , Magendruck verliert sich,
durch ein einfaches Mittel . Aus¬
kunft ganz kostenfrei nur Rück¬
marke erwünscht. Landwirt
Helnr Delcke , Machersleben

bei OjcherSleben a. Bode.
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